
RathausUmschau

Donnerstag, 17. März 2005

Ausgabe 52

Herausgeber: Presse- und Informationsamt der Landeshauptstadt München
Verantwortlich für den Inhalt: Stefan Hauf, Druck: Stadtkanzlei, Gemeinsame Anschrift: Rathaus, Marienplatz 8,
80313 München, Telefon 2 33-9 26 00, Telefax 2 33-2 59 53, presseamt@muenchen.de, www.muenchen.de/rathaus

Inhaltsverzeichnis

Terminhinweise 2

Bürgerangelegenheiten 3

Meldungen 3

› Eröffnung des Kulturzentrums Trudering 3
› Freie Plätze im Osterferienprogramm des Stadtjugendamtes 4
› Gesundheitsprojekt „Mit Migranten Für Migranten“ 5
› Soiree zum 80. Geburtstag des Lyrikers Wolfgang Bächler 6
› Führung durch die Ausstellung „Mythos Bayern“ 7
Antworten auf Stadtratsanfragen 8

› Kaputte Gleisfugen in München – eine unendliche Geschichte? 8



Rathaus Umschau
Seite 2

Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 18. März, 10 Uhr, Ratstrinkstube

Oberbürgermeister Christian Ude spricht bei einer Veranstaltung zum
zehnjährigen Bestehen des Münchner Gästeführervereins. Im Rahmen
der Geburtstagsfeier werden den Teilnehmerinnen und Teilnehmern eines
Fortbildungskurses die Zertifikate des Bundesverbands der Gästeführer in
Deutschland überreicht. Die im Verein zusammengeschlossenen Münch-
ner Gästeführer werden unter anderem im Auftrag des Fremdenverkehrs-
amts der Stadt tätig. Auch ihre Grundausbildung wird von diesem Amt
durchgeführt.

Wiederholung
Freitag, 18. März, 10 Uhr, Viktualienmarkt

Kommunalreferentin Gabriele Friderich, zugleich 1. Werkleiterin des Abfall-
wirtschaftsbetriebs München (AWM) und der Großmarkthalle München,
stellt gemeinsam mit dem 2. Werkleiter des AWM, Helmut Schmidt, so-
wie Herbert Erharter, 2. Werkleiter der Großmarkthalle München, die Pla-
nungen zur Aufwertung des Viktualienmarktes im Bereich Frauenstraße
vor.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
Achtung Redaktionen: Die Pressekonferenz findet im Café Nymphen-
burg, nahe der Rosentalstraße, statt.

Wiederholung
Freitag, 18. März, 19 Uhr,

Kulturzentrum Trudering, Wasserburger Landstraße 32

Oberbürgermeister Christian Ude, Kulturreferentin Professorin Dr. Dr.
Lydia Hartl und Ingo Mittermaier, 1. Vorsitzender des Vereins Bürgerzen-
trum Trudering e. V., eröffnen bei einem festlichen Empfang das Kultur-
zentrum Trudering.
(Siehe auch unter Meldungen)

Dienstag, 22. März, 11 Uhr, Wolfratshauser Straße 101

Stadträtin Ilse Nagel (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Margarete
Arndt im Namen der Stadt zum 105. Geburtstag.
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Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 24. März, 18.30 Uhr,

Bürgersaal, Stadtteilzentrum Fürstenried Ost,  Züricher Straße 35

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersend-
ling - Forstenried - Fürstenried - Solln) mit dem Vorsitzenden Hans Bauer.

Meldungen

Eröffnung des Kulturzentrums Trudering

(17.3.2005) Am morgigen Freitag, 18. März 2005, werden Oberbürgermei-
ster Christian Ude, Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl und Ingo
Mittermaier, 1. Vorsitzender des Vereins Bürgerzentrum Trudering e.V., bei
einem festlichen Empfang gemeinsam das Kulturzentrum Trudering eröff-
nen. Nach knapp 30 Jahren unermüdlicher Initiative seitens der Truderinger
Bürgerinnen und Bürger sowie des Vereins Bürgerzentrum Trudering e.V.
ist nun ein offener Treffpunkt für bürgerschaftliches Engagement und kultu-
relle Begegnung entstanden. Der Verein hatte über eine Viertelmillion Euro
gesammelt, um ein kulturelles Bürgerzentrum für den Stadtteil zu errich-
ten. So konnte er mit Unterstützung des Kulturreferats auch die Bauher-
renschaft übernehmen.
Die Realisierung übernahm das Architektenbüro Ingrid Amann Architekten
BDA München in Zusammenarbeit mit Reiner Gittel und den Brenner Land-
schaftsarchitekten aus Landshut. Das neu geschaffene kulturelle Zentrum
bietet offene, großzügige und helle Räumlichkeiten auf einer Nutzfläche
von zirka 1.705 Quadratmetern. Die Betriebsträgerschaft liegt beim Verein
Bürgerzentrum Trudering e.V.. Durch diese gemeinnützige, bürgerschaftli-
che und überparteiliche Einrichtung sind viele zusätzliche Versammlungs-
und Veranstaltungsmöglichkeiten für Truderinger und Riemer Vereine, Initia-
tiven, Gruppen, Parteien und die Bürgerschaft entstanden. Gleichzeitig hat
der Verein Bürgerzentrum Trudering e.V. nun die Möglichkeit, ein vielfältiges
und attraktives Programm anzubieten. Die aktive Gestaltung durch die
ortsansässige Bevölkerung bereichert das kulturelle Stadtteilleben um
zahlreiche Veranstaltungen – von Stadtteilfesten über HipHop-, Jazz- oder
Klassik-Konzerte, Theateraufführungen bis hin zu Dichterlesungen und
Ausstellungen.
Der festliche Empfang am 18. März, Beginn 19 Uhr, wird abgerundet durch
ein musikalisches Rahmenprogramm und Infostände. Der Eintritt ist frei.
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Am Samstag, 19. März (ab 10 Uhr), und am Sonntag, 20. März (ab
11 Uhr), bietet das Kulturzentrum der Bevölkerung ein umfangreiches Pro-
gramm: Am Samstag findet um 10 Uhr ein Matinee-Konzert statt, der
Nachmittag gehört von 14 bis 18 Uhr mit „Martinas kleiner Puppenbühne”,
der „Waldtruderinger Laienspielgruppe” und anderen Unterhaltungskünst-
lern den Familien. Ein Ball mit der Show-Band „firebirds” und verschiede-
nen Tanzformationen bringt am Samstagabend ab 19.30 Uhr (Einlass ab
18.30 Uhr) festlichen Glanz ins Kulturzentrum. Der Eintritt für den Ball ko-
stet 9, 7 beziehungsweise 5 Euro im Vorverkauf. Am Sonntag findet um
11 Uhr eine Ökumenische Segnung statt. Ab 11.45 Uhr lädt das Kulturzen-
trum zu einem Frühschoppen mit Musik von der „Blaskapelle Haar”. Beim
„6. Truderinger Ventil” nimmt der Scheinheilige Bruder Josef ab 16 Uhr
(Einlass ab 15 Uhr) die Politiker aufs Korn. Die Karten für die Abschluss-
veranstaltung kosten im Vorverkauf 9,99 Euro plus 1 Cent für den Bühnen-
vorhang.
Weitere Informationen über das Kulturzentrum Trudering sind erhältlich
beim Verein Bürgerzentrum e.V., Telefon 42 01 89 11, im Internet unter
www.buergerzentrum-trudering.de , oder beim Kulturreferat, Telefon
2 33- 2 60 05. Der Kartenvorverkauf läuft über Schreibwaren Kade, Trude-
ringer Straße 296, Schreibwaren Morgenstern, Reschstraße 11b, Schreib-
waren Papierwurm, Wasserburger Landstraße 211, und Piano Mahler,
Wasserburger Landstraße 240.

Freie Plätze im Osterferienprogramm des Stadtjugendamtes

(17.3.2005) Für das Osterferienprogramm des Stadtjugendamtes gibt es
noch freie Plätze am:
- Dienstag, 29. März: Wellenbad Penzberg und Besuch des Pferdeguts

Schwaiganger
- Donnerstag, 31. März: Kohlebergwerk Peißenberg und Besuch eines

Biobauernhofes
- Montag, 21. März: Zentrum für außergewöhnliche Museen (sieben

Museen unter einem Dach, zum Beispiel Sissi-, Nachttopf-, Oster-
hasenmuseum) und Nymphenburger Schloss

Freie Plätze für eintägige Ausflüge mit Stattreisen und dem Münchner
Ferienpass gibt es am:
- Donnerstag, 24. März: Schloss Schleißheim sowie Flugwerft Ober-

schleißheim
- Dienstag, 29. März: Wildpark nach Poing
- Mittwoch, 30. März: Schloss Seefeld
- Donnerstag, 31. März: Walderlebniszentrum Grünwald
- Freitag, 1. April: Flughafen München
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Ein Tag mit pädagogischer Betreuung, Eintrittsgeldern und Bio-Lunch-Paket
kostet acht Euro. Die Kinder werden  in Gruppen von bis zu 20 Kindern be-
treut. Für die Anmeldung brauchen Kinder den Münchner Ferienpass . Der
Münchner Ferienpass wird noch bis 24. März, täglich von 10 Uhr bis 16.30
Uhr in der Stadt-Information im Rathaus verkauft. Der Ferienpass gilt bis
zum Ende der Herbstferien 2005. Karten für die Tagesausflüge gibt es bei
allen München-Ticket-Vorverkaufsstellen, Telefon 54 81 81 81. Informatio-
nen zu allen Angeboten unter Telefon 2 33-3 43 50 und unter
www.muenchen.de/ferienangebote.

Gesundheitsprojekt „Mit Migranten Für Migranten“

(17.3.2005) Heute findet im Referat für Gesundheit und Umwelt die
Auftaktveranstaltung für das Gesundheitsprojekt „Mit Migranten Für
Migranten (MiMi)” statt. Kooperationspartner des Referates für Gesund-
heit und Umwelt sind das Ethno-Medizinische Zentrum e.V. (Hannover)
und das Bayerische Zentrum für Transkulturelle Medizin e.V. (München).
„Mit Migranten Für Migranten – MiMi ” steht für Motto und Konzept eines
Projekts zur interkulturellen Gesundheitsförderung und Prävention: Eine
vom Ethno-Medizinischen Zentrum e.V (EMZ) durchgeführte Befragung
von Migrantinnen und Migranten hatte gezeigt, dass rund die Hälfte aller
Befragten nicht wissen, was ein Krisendienst oder eine sozialpsychiatri-
sche Beratungsstelle ist. Darüber hinaus wurde festgestellt, dass mehr
als 40 Prozent der Befragten über geringe oder keine Deutschkenntnisse
verfügen und somit zunächst auf muttersprachliche Informationen ange-
wiesen sind. „MiMi” möchte engagierte Migrantinnen und Migranten ge-
winnen und in einer Schulung zu interkulturellen Gesundheitsmediatorin-
nen und -mediatoren ausbilden, die ihre Landsleute gemeinsam mit Ak-
teuren des Gesundheitswesens mehrsprachig und zielgruppengerecht
über Gesundheitsmöglichkeiten informieren.
Ausgebildete Mediatorinnen und Mediatoren sollen helfen, „gesunde
Brücken zwischen Kulturen“ aufzubauen, um ihre eigenen Landsleute
über ausgewählte Gesundheitsthemen zu informieren. Das Projekt hat
bereits begonnen und wird bis Dezember 2005 in München, Frankfurt,
Duisburg, Essen, Hamburg, Münster, Bielefeld, im Landkreis Hildesheim
und in der Region Hannover durchgeführt.
Bisher wurden 75 Migrantinnen und Migranten erfolgreich zu interkulturel-
len Gesundheitsmediatorinnen und -mediatoren ausgebildet, die im An-
schluss an die Schulung in einem Zeitraum von vier Monaten über 70
muttersprachliche Informationsveranstaltungen durchführten. Mehr als
900 Personen in Sprachschulen, religiösen Einrichtungen, Begegnungs-
stätten, öffentlichen Einrichtungen und Gesundheitsdiensten konnten bis-
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her so erreicht werden.
Für München werden nun Migrantinnen und Migranten gesucht, die an
kostenlosen Schulungen teilnehmen und Informationsveranstaltungen
durchführen. Gewünscht werden neben guten Deutschkenntnissen gute
Kenntnisse in einer der folgenden Sprachen: russisch, türkisch, serbisch,
kroatisch, bosnisch, arabisch, französisch oder englisch. Die Schulung be-
ginnt am 28. April 2005. Kontakt für Schulung: Britta Lenk-Neumann, Tele-
fon 43 90 90 28, eMail: Lenk-Neumann@bayzent.de; Kontakt für Projekt-
information: Hubert Schiefer, Telefon 2 33-4 75 65 (Montag bis Donners-
tag), eMail: hubert.schiefer@muenchen.de. Weitere Informationen im Inter-
net unter www.bkk-promig.de

Soiree zum 80. Geburtstag des Lyrikers Wolfgang Bächler

(18.3.2005) Zum 80. Geburtstag des Münchner Lyrikers Wolfgang Bächler
laden die Monacensia, Literaturarchiv und Bibliothek der Stadt, und der
S. Fischer Verlag am 22. März 2005 zu einer Soirée unter dem Motto
„So nah in der Ferne” in die Monacensia ein. Wolfgang Bächler, geboren
am 22. März 1925 in Augsburg, war als Student jüngstes Gründungsmit-
glied der „Gruppe 47” und zählte zur jungen literarischen Avantgarde der
Nachkriegszeit. Sein erster, 1950 veröffentlichter Lyrik-Band „Die Zisterne”
trug ihm viel Lob seitens berühmter Schriftstellerkollegen ein. „Viel echte
Lebensinbrunst” erkannte Thomas Mann im Werk des Dichters, und Gott-
fried Benn schrieb: „Er gehört zu den ganz wenigen neuen Lyrikern, die
mich interessieren, an deren Fortkommen ich glaube”. Große Aufmerksam-
keit erregte Wolfgang Bächler 1972 mit seiner im Halbschlaf aufgezeichne-
ten Traumprosa „Traumprotokolle”. Daneben erschienen unter anderem die
Lyrikbände „Ausbrechen” (1976), „Nachtleben” (1982), „Ich ging Deiner
Lichtspur nach” (1988), der Prosa-Sammelband „Stadtbesetzung” und
1990 der Roman „Einer, der auszog, sich köpfen zu lassen”. Seit 1967 lebt
Wolfgang Bächler in München. Im Jahr 1995 übergab er dem Literaturar-
chiv der Monacensia sein persönliches Archiv, ein intensives Dokument
deutscher Literaturgeschichte in Ost und West nach dem Zweiten Welt-
krieg.
Die gemeinsame Veranstaltung von Monacensia und S. Fischer Verlag
beginnt um 20 Uhr in der Monacensia, Maria-Theresia-Straße 23. Katja
Bächler rezitiert aus dem Werk, und Albert von Schirnding hält eine Lau-
datio auf den Dichter. Umrahmt wird das Programm mit Kammermusik
von Rudi Spring. Der 1962 in Lindau am Bodensee geborene Komponist
studierte Orgel, Klavier, Kammermusik und Komposition in Bregenz und
München. Neben Lehraufträgen an der Musikhochschule München und
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verschiedenen Kompositionsaufträgen erhielt er 2002/2003 den Internatio-
nalen Bodenseekulturpreis für Komponisten und ist seit 2005 Stipendiat
der Villa Massimo in Rom. Als freischaffender Künstler lebt er überwie-
gend in München. Der Eintritt ist frei.

Führung durch die Ausstellung „Mythos Bayern“

(17.3.2005) Max Oppel führt am Dienstag, 22. März, durch die Ausstellung
„Mythos Bayern“ im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1. Er in-
formiert über die Entdeckung der oberbayerischen Landschaft und ihrer
Bewohner durch die Maler der „Münchner Schule”, die Bavaria und König
Ludwig I., die Volksmusik, die Schützen und das Scheibenschießen, König
Max I. Joseph und das Tegernseer Tal und den Mythos um Ludwig II. Die
Führung beginnt um 16 Uhr und dauert zirka eineinhalb Stunden. Treffpunkt
ist im Foyer des Münchner Stadtmuseums. Der Eintritt kostet 2 Euro zu-
züglich der Führungsgebühr von 4 Euro. Die Ausstellung „Mythos Bayern“
endet am Ostersonntag, 27. März.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 17. März 2005

Kaputte Gleisfugen in München – eine unendliche Geschichte?

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 13.1.2005

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Die von Ihnen angesprochene Angelegenheit fällt nach dem Gesellschafts-
vertrag in die Zuständigkeit der Geschäftsführung der Stadtwerke Mün-
chen GmbH/MVG. Zur Beantwortung Ihrer Anfrage darf daher im Folgen-
den die Antwort der Stadtwerke München GmbH/MVG zitiert werden.

Frage 1:

Ist der in der heutigen Presse erwähnte Fugenschaden an der Ismaninger-/
Sternwartstraße tatsächlich der einzige Fall in München?

Antwort:

Die Stadtwerke München GmbH kann bestätigen, dass es sich bei dem
vorliegenden Fugenschaden an der Ismaninger-/Sternwartstraße um einen
Einzelfall handelt.

Frage 2:

Werden aufgrund der nun aufgetretenen Schäden die Gleisfugen erneut auf
ihre Beständigkeit überprüft?

Antwort:

Die Gleisfugen stellen das meist beanspruchte Bauteil zwischen dem fe-
dernden Schienenoberbau (Körperschallreduzierung) und der festen Fahr-
bahnoberfläche der angrenzenden Straße dar. Die Gleisfugen sind durch
diese dynamische Beanspruchung einem stetigen Verschleiß unterworfen.
Der Zustand der Fugen wird laufend und unabhängig von auftretenden
Schäden, wie in der Ismaninger Straße, durch unsere technischen Mitar-
beiter überwacht.

Frage 3:

Welche Ursachen hat der neuerlich aufgetretene Schaden?
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Antwort:

Ursächlich ist nach derzeitigem Kenntnisstand eine zu geringe Quer-
schnittstiefe für den Fugenverguss. Es liegt somit ein Mangel an der Aus-
führung vor, der im Zuge der Gewährleistungsverpflichtung von der aus-
führenden Firma kostenfrei behoben wird.

Frage 4:

Liegen Erkenntnisse vor, dass auch das neue Fugenmaterial die Probleme
nicht lösen kann?

Antwort:

Nein, siehe Antwort zur Frage 3.
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